
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 06.03.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Andreas Hägele  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser  

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 1.5 
anwesend) 

 

 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats      10.04.2018 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    17.04.2018 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  11.09.2018   
 
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 06.02.2018 gefassten 
Beschlüsse 

   

    

Bürgermeister Friedrich gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen 
Sitzung am 06.02.2018 im Rahmen der Beratung über die Ausweisung von neuen Baugebieten 
im beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB mehrheitlich Kenntnis vom Stand der Rück-
meldungen der Grundstückseigentümer genommen hat und eine Realisierungsreihenfolge für 
die Baugebiete festgelegt hat. Die Verwaltung wurde mehrheitlich vom Gemeinderat dazu er-
mächtigt, den Grunderwerb für die geplanten Baugebiete gemäß der Prioritätenliste durchzufüh-
ren. Ebenfalls mehrheitlich wurde beschlossen, die Architektenpartnerschaft ARP, das Land-
schaftsarchitekturbüro Blank und das Ingenieurbüro Riker + Rebmann zu beauftragen, in Ab-
stimmung mit der Verwaltung die städtebaulichen Entwürfe für die Gebiete nach § 13b BauGB 
sowie die darauf basierenden Bebauungspläne zu erstellen.  
Die Gemeindeverwaltung wurde ferner einstimmig zur Vermietung der Gemeindeliegenschaft 
Leharstraße 35 ermächtigt. Der Gemeinderat hat außerdem einstimmig beschlossen, eine offe-
ne Forderung befristet niederzuschlagen. Des Weiteren wurde die Verwaltung in Abstimmung 
mit dem Ältestenrat einstimmig dazu ermächtigt, einen Mitarbeiter mit der Qualifikation eines 
Technikers oder Meisters vorwiegend im Bereich des Hochbaus einzustellen. Für den Schwer-
punkt des Tiefbaus wurde einem Mitarbeiter für die Bereitschaft zur Übernahme der Tätigkeit 
eine Stufenvorweggewährung in dessen Entgeltgruppe ausgesprochen und ihm eine Qualifizie-
rung bzw. Weiterbildung in diesem Bereich angeboten. Im Bereich der Kindertagesbetreuung 
wurde ebenfalls einstimmig einer Stufenvorweggewährung einer Entgeltgruppe zugestimmt. Der 
Gemeinderat hat außerdem der Bestellung der Leitung der neuen Kindertageseinrichtung in 
Vorderweißbuch einstimmig zugestimmt.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.3. Bekanntgaben  

- Besichtigung des ehemaligen Schulgebäudes in Hößlinswart 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Bauherren des ehemaligen Schulgebäudes in Hößlinswart 
kurz vor Fertigstellung der Umbaumaßnahmen einen Besichtigungstermin angeboten haben, an 
dem sich die Gemeinderäte vor Ort einen Eindruck über die Entwicklung der ehemaligen Schule 
verschaffen können. Der Besichtigungstermin findet am 28.03.2018 um 17.00 Uhr statt.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Bevölkerungsfortschreibung zum 31.03.2017 
   

    

Der Vorsitzende gibt die Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Landesamtes zum 
31.03.2017 bekannt. Demnach liegt der Bevölkerungsstand zum 31.03.2017 bei 6.226 Personen 
und ist damit im Vergleich zum vorherigen Quartal um 24 Personen angestiegen.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt von der Bevölkerungsfortschreibung zum 31.03.2017 Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.5. Bekanntgaben  

- Ankunft des neuen Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeugs HLF 10 
   

    

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Freiwillige Feuerwehr das neue Fahrzeug HLF 10 am 
02.03.2018 gebührend in Empfang genommen hat. Eine öffentliche Übergabe des Fahrzeugs 
mit begleitenden Feierlichkeiten ist im Frühjahr geplant. Die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr sprechen dem Gemeinderat für die entsprechende Beschlussfassung bezüglich des Kaufs 
ihren Dank aus.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Friz nimmt ab 19.05 Uhr an der Sitzung teil.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.6. Bekanntgaben  

- Vorstellung von Frau Annika Büning als stellvertretende Bauamtsleiterin 
   

    

Der Vorsitzende begrüßt Frau Annika Büning, die neue stellvertretende Bauamtsleiterin, die das 
Team des Bauamtes seit 01.03.2018 tatkräftig unterstützt.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.7. Bekanntgaben  

- Offizielle Einsetzung der neuen Konrektorin der NBS Frau Stäcker 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Nachbarschaftsschule eine neue Konrektorin hat. Die 
offizielle Einsetzung von Frau Stäcker wird am 12.04.2018 stattfinden.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.8. Bekanntgaben  

- Partnergemeinde Käbschütztal 
   

    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über den aktuellen Stand in der Partnergemeinde Käb-
schütztal. Es sind nach wie vor verschiedene Überlegungen im Gange, die sowohl den Erhalt 
von Käbschütztal als selbständige Gemeinde, als auch eine Fusion betreffen. Der Gemeinderat 
von Käbschütztal hat unter anderem in nichtöffentlicher Sitzung beschlossen, dass das Mandat 
für Gespräche / Verhandlungen zum Thema Zukunft der Gemeinde ausschließlich beim Ge-
meinderat liegt und daraufhin eine Arbeitsgruppe Fusion gebildet. Des Weiteren wurde die Ge-
meindeverwaltung aufgefordert, die Eckpunkte und das Konzept für den Haushalt 2018 zur öf-
fentlichen Diskussion vorzulegen, ebenso wie den Entwurf für das Haushaltsstrukturkonzept. Im 
Falle der Nichterledigung der vorgenannten Aufträge wird der Gemeinderat in seiner Sitzung im 
April 2018 die unverzügliche Einsetzung eines Zwangsverwalters für die Gemeinde beschließen. 
Beide Beschlüsse wurden von der Rechtsaufsichtsbehörde für rechtswidrig befunden. Die Ge-
meinde befindet sich in einer relativ schwierigen Situation, eine abschließende Lösung zeichnet 
sich noch nicht ab.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 06.03.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Andreas Hägele  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser  
 

Unentschuldigt :  
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1.9. Bekanntgaben  

- Brand auf der Kläranlage 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Entsorgung des Abwassers der Gemeinde Berglen auch 
nach dem Brandfall auf der Kläranlage am 24.02.2018 weiterhin problemlos erfolgen kann.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Bauamt (SKA-Ordner) 
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1.10. Bekanntgaben  

- Unterstützung im Tagesalarm der FFW durch Mitarbeiter des Bauhofes 
   

    

Bürgermeister Friedrich informiert, dass die Freiwillige Feuerwehr künftig durch neun Mitarbeiter 
des Bauhofs inklusive Hausmeister und Wasserwerk im Tagesalarm unterstützt werden kann.  
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Glyphosatfreier Landkreis 
   

    

Gemeinderätin Jooß spricht die Selbstverpflichtung des Landkreises an, glyphosatfrei zu sein. 
Sie erkundigt sich nach der Umsetzung in der Gemeinde Berglen.  
 
Der Vorsitzende sieht den Einsatz dieser Schutzmittel durch die öffentliche Hand ebenfalls als 
kritisch an. Die Unkrautvernichtung in der Gemeinde Berglen wird vom Bauhof mittels eines 
Dampfstrahlers bzw. händisch durchgeführt.  
Glyphosat kommt durch die Gemeinde nicht zum Einsatz 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt (Bauhof) 
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3. Bürgerfragestunde    
    

Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.   
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4. Älter werden im Rems-Murr-Kreis - Vorstellung des fortgeschriebenen 

Kreispflegeplanes des Landkreises 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 385/2018 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Frau Dr. Merx und Herrn Geiser vom Landratsamt und übergibt das 
Wort nach einer kurzen Einführung in die Thematik an die beiden Fachleute. 
 
Frau Dr. Merx stellt die demographische Entwicklung anhand einer PowerPoint-Präsentation 
dar. Die großen Entwicklungstendenzen bei Gemeinde, Rems-Murr-Kreis und Land Baden-
Württemberg sind ähnlich. Ab 2020 wird ein deutlicher Anstieg der älteren Mitbürger prognosti-
ziert. Zwischen 2020 und 2025 nimmt in Berglen die Zahl der Hochaltrigen, die nicht mehr so 
selbständig und autonom in ihren Häusern bzw. Wohnungen leben können, zu.  
 
Nachfolgend geht Herr Geiser auf die Kreispflegeplanung ein. Mit 65 Einrichtungen im Landkreis 
ist eine relativ flächendeckende Versorgung im Rems-Murr-Kreis gegeben. Berglen zählt zum 
Mittelbereich Waiblingen / Fellbach mit der größten Einwohnerdichte, aber gleichzeitig auch der 
geringsten Anzahl an Heimplätzen. Herr Geiser geht in seiner Präsentation auf die Kurzzeitpfle-
ge ein, deren Entwicklung sich dramatisch auswirkt. Im Bereich der Tagespflege sieht es besser 
aus. Die Auswirkungen des demographischen Wandels liegen auf dem Tisch. Es gibt sowohl bei 
den ambulanten Pflegediensten, als auch bei den Pflegeheimen einen gravierenden Personal-
mangel. Es ist nicht klar, wie dieses Problem zu lösen ist.  
 
Abschließend geht Frau Dr. Merx auf die im Kreis durchgeführte Seniorenumfrage ein. In Berg-
len wurden 86 Probanden aus verschiedenen Ortsteilen angeschrieben, von denen sich unge-
fähr die Hälfte gemeldet hat. Hierbei hat sich herausgestellt, dass die Gemeinde Berglen nicht 
mit anderen Gemeinden vergleichbar ist. Man merkt die doch etwas andere Struktur in Berglen, 
die Verwurzelung am Ort und die familiäre Unterstützung. Durch die zahlreichen Ortsteile sind 
die Berglener sehr stark auf das Auto angewiesen. Eine Erhöhung an flexibler Mobilität in den 
nächsten Jahren ist daher wünschenswert. Berglen gehört zum Fördergebiet der Kassenärztli-
chen Vereinigung was die Hausarztversorgung anbelangt. Es gibt jedoch Probleme die Stellen 
zu besetzen. Wünschenswert wäre, dass sich ein weiterer Hausarzt in Berglen niederlässt.  
 



Abschließend stellt der Vorsitzende fest, dass der Handlungsbedarf aufgezeigt wurde. Dieses 
wichtige Thema wird die Gemeinde in den nächsten Jahren noch stark beschäftigen. Gleichwohl 
hat die Gemeinde schon einiges erreicht. Seit mehr als zehn Jahren gibt es das Projekt „Essen 
auf Rädern“, jetzt auch ohne Warteliste. In der Gemeinde sind zwei Krankenpflegevereine an-
sässig, außerdem gibt es sehr starke Angebote durch die Nachbarschaftshilfe und die Diakonie. 
 
Gemeinderätin Jooß spricht die neue Heimbauverordnung an. Durch die Einzelzimmervorgabe 
und die damit verbundene Umwandlung von Doppelzimmern in Einzelzimmer fallen Plätze im 
Pflegebereich weg. Sie ist der Auffassung, dass sich der Landkreis in diesem Bereich stärker 
positionieren müsse.  
 
Herr Geiser weist darauf hin, dass die Heimbauverordnung auch in anderen Landkreisen disku-
tiert wurde, er denkt aber, dass dies im Augenblick nicht die prägende Rolle spielt. Eine Ände-
rung durch den Gesetzgeber erscheint unrealistisch.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Scherhaufer teilt der Vorsitzende mit, dass es keine Regelung 
gibt, die die Verteilung der Pflegeheime über den Landkreis festschreibt. Dies ist aus der Historie 
heraus entstanden.  
  
 

 
Der Gemeinderat nimmt von der Fortschreibung des Kreispflegeplans „Älter werden im 
Rems-Murr-Kreis“ (Stand 2016) Kenntnis.  
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Älter werden im Rems-Murr-Kreis - Vorstellung des fortgeschriebenen 
Kreispflegeplanes des Landkreises 

 

Im Jahre 2016 hat der Kreistag des Rems-Murr-Kreises der Fortschreibung des Kreispflegepla-

nes zugestimmt. Unter dem Gesichtspunkt „Älter werden im Rems-Murr-Kreis“ haben Experten 

aus Altenhilfe, Gesundheitsamt und Demenzfachberatung wesentliche Daten der Sozial- und 

Gesundheitslandschaft im Rems-Murr-Kreis erfasst und aufbereitet. Unterstützt wurden sie von 

einer Vielzahl weiterer engagierter Akteure, insbesondere aus dem Kreis der Senioren und des 

Kreisseniorenrats. 

 

Die deutliche Zunahme älterer Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie zahlreiche Veränderungen 

in der Gesellschaft und der Versorgungslandschaft stellen Kreis und Kommunen vor neue Her-

ausforderungen. In allen Arbeitsfeldern des fortgeschriebenen Kreispflegeplans spielen die As-

pekte Lebensqualität, Selbstbestimmung und Teilhabe eine zentrale Rolle. Der Kreispflegeplan 

soll für die Jahre bis 2020 und darüber hinaus ein Instrument sein, welches der Kreisverwal-

tung, den Trägern der Altenhilfe, den kommunalen Entscheidungsträgern und allen Bürgerinnen 

und Bürgern zahlreiche Handlungsansätze und –möglichkeiten aufzeigt.  

 

Die vorliegende Fortschreibung des Kreispflegeplans beinhaltet prognostische Aussagen zur 

Bevölkerungsentwicklung bis 2025. Sie macht Aussagen zu den daraus entstehenden Bedarfen 

und enthält eine Bestandsaufnahme über die vorhandenen Angebote im ambulanten und stati-

onären Bereich sowie zur medizinischen Versorgung. Auch die speziellen Bedarfe von an De-

menz erkrankten Menschen sowie von älteren Migrantinnen und Migranten werden beleuchtet. 

Insoweit ist auch eine Verzahnung mit dem derzeit in Erarbeitung befindlichen Integrationsplan 

angestrebt. Des Weiteren werden Handlungsempfehlungen zur Weiterqualifizierung des Ange-

botsspektrums für ältere Menschen, die betreuende bzw. pflegerische Dienstleistungen bean-

spruchen, gemacht.  

 

In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 6. März 2018 werden Frau Dr. Henrike Merx und 
Herr Werner Geiser vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis Auszüge aus dem Kreispflegeplan, die 
für die Gemeinde Berglen relevant sind, dem Gremium vorstellen. Anschließend stehen die bei-
den Fachleute selbstverständlich für Fragen zur Verfügung.   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt von der Fortschreibung des Kreispflegeplans „Älter werden im 
Rems-Murr-Kreis“ (Stand 2016) Kenntnis.  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt   
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 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Andreas Hägele  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 
5. Verkauf Feuerwehrfahrzeug TLF8/18 mit dem Kennzeichen WN-DK 834 an 

Angehörige der FFW Berglen 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 386/2018, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende begrüßt den Gesamtkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Herrn Ronald 
Schmidt, der als sachkundiger Einwohner herangezogen wird.  
 
Gesamtkommandant Schmidt erläutert, dass das Fahrzeug TLF 8/18 aufgrund der Lieferung des 
neuen HLF 10 in ein paar Wochen nicht mehr benötigt wird und zur Ausmusterung bereitsteht. 
Nach einer Interessensbekundung einiger aktiven FW-Kameraden zum Privatankauf wurde ein 
üblicher Verkaufspreis ermittelt. Dieser war jedoch für die Interessenten zu hoch.  
Gesamtkommandant Schmidt schlägt deshalb vor, das Fahrzeug über die Plattform zoll-
auktion.de zu versteigern und dieses Vorgehen offen in der Feuerwehr zu propagieren, damit die 
Kameraden dann hier ein Gebot abgeben können.  
 
Der Vorsitzende spricht sich ebenfalls für diesen Vorschlag aus.   
 

 
Mit 16 Ja-Stimmen und einer Gegenstimme fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Das Feuerwehrfahrzeug TLF 8/18 mit dem amtlichen Kennzeichen WN-DK 834 wird zum 
Festpreis in Höhe von 7.000 € den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Berglen ange-
boten. Sollten diese das Angebot zum Erwerb ablehnen, wird das Fahrzeug über die Platt-
form zoll-auktion.de versteigert.  
 

 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Verkauf Feuerwehrfahrzeug TLF8/18 mit dem Kennzeichen WN-DK 
834 an Angehörige der FFW Berglen 

 
 
Das Feuerwehrfahrzeug mit dem derzeitigen amtlichen Kennzeichen WN-DK 834, ein TLF 8/18 
(Tanklöschfahrzeug) mit Erstzulassung am 03.12.1982, soll nach der Auslieferung und Inbe-
triebnahme des neuen Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeugs (HLF) 10 verkauft werden. 
 
Aktive Kameraden der FFW Berglen haben ihr Interesse bekundet das Fahrzeug zu erwerben. 
Aus diesem Grund muss gemäß den Vorgaben des Gemeindehaushaltsrechts ein marktgerech-
ter Verkaufspreis ermittelt werden. 
 
Der Markt für gebrauchte Fahrwehrfahrzeuge ist sehr volatil. Über die Versteigerungsplattform 
zoll-auktion.de können sehr hohe Erlöse erzielt werden, die jedoch nicht den realen Wert der 
Fahrzeuge widerspiegeln. Über andere Plattformen wie Mobile.de oder Autoscout24.de sind 
ebenfalls entsprechende Fahrzeuge zu bekommen. 
 
Da es unmöglich ist ein identisches Fahrzeug zu finden, können verschiedene Angebote nur 
annähernd verglichen werden. Der Verkaufspreis soll deshalb durch einen Durchschnittspreis 
von ca. fünf Fahrzeugen gebildet werden, die entweder als TLF 8/18 angeboten werden oder 
dem Fahrzeugträger, einem Magirus-Deutz FM 130 D 7 FA Baujahr ca. 1983 entsprechen.  
 
Der ermittelte Preis soll anschließend als verbindlicher Kaufpreis festgelegt werden. Sollten die 
Angehörigen der Berglener Feuerwehr den Erwerb zu diesen Konditionen ablehnen, würde das 
Fahrzeug über die Plattform zoll-auktion.de versteigert werden. 
 
Der durchschnittliche Preis aus sechs Angeboten (s. Anlage) beläuft sich zum 15.02.2018 auf 
ca. 7.283 €. Es wird deshalb vorgeschlagen, den Verkaufspreis auf 7.000 € festzulegen. 

 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Das Feuerwehrfahrzeug TLF 8/18 mit dem amtlichen Kennzeichen WN-DK 834 wird zum 
Festpreis in Höhe von 7.000 € den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Berglen ange-
boten. Sollten diese das Angebot zum Erwerb ablehnen, wird das Fahrzeug über die 
Plattform zoll-auktion.de versteigert.  
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Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
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 Frau Gemeinderätin Petra Finze  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
6. Vorläufige Kostenfeststellung der Baukosten der Neuen Sporthalle mit 

Mensa 
 

   

    

Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 388/2018. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Er fügt an, dass die Gesamtabrechnung voraussichtlich im Laufe des Jahres geliefert wird.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt die bisher vorläufige Kostenfeststellung, ohne Photovoltaikanla-
ge und Kleinspielfeld, über 5.183.952,16 € zur Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
  1 x Kämmerei 
  1 x Bauamt   
 



 
 

 

 
 

Vorläufige Kostenfeststellung der Baukosten der Neuen Sporthalle 
mit Mensa 

 
 
Eine endgültige Kostenfeststellung der Baukosten der Sporthalle mit Mensa kann derzeit wegen 
der Insolvenz der Dachdeckerfirma und der noch ausstehenden Abschlussarbeiten der Außen-
anlagen (Ostseite) sowie aufgrund des Abbruchs bzw. der Verfüllung des alten Sporthallenge-
ländes noch nicht vorgenommen werden. 
 
Das Gewerk Dachdecker ist mit erheblichen Mängeln behaftet. Es wurde zwar ein fünfprozenti-
ger Sicherheitseinbehalt in Höhe von 12.467,93 € und die 9. Abschlagszahlung mit einem Be-
trag von 7.434,22 € einbehalten. Aus Sicht der Technischen Verwaltung muss zur Mängelbesei-
tigung jedoch ein zusätzlicher Betrag von ca. 5.000,00 € aufgewendet werden. 
 
Außerdem wurde von Seiten des Architekten keine Absturzsicherung des Dachs ausgeschrie-
ben. Bei der preisgünstigsten Ausführungsart muss dafür ein zusätzlicher Kostenaufwand von 
ca. 28.000,00 € eingerechnet werden. 
 
Die Außenanlagen der Sporthalle konnten bislang im östlichen Teil nicht fertiggestellt werden, 
da zum Abbruch bzw. zur Verfüllung des ehemaligen alten Sporthallengeländes eine Abfahrt- 
bzw. Zufahrt aufrechterhalten werden musste. Es wird hier mit weiteren Kosten in Höhe von ca. 
60.000,00 € zu rechnen sein. 
 
Die Kostenberechnung des Architekten, Stand September 2014, belief sich auf 5.027.500,00 € 
ohne Vereins- und Mensaküche (47.104,62 €). Die vorläufige Kostenfeststellung beläuft sich auf 
5.183.952,16 €. Zusätzlich wird ein Betrag von voraussichtlich 93.000,00 € aufzuwenden sein, 
um das Gewerk Dachdeckung mängelfrei zu bekommen sowie die östliche Außenanlage und 
die Absturzsicherung herzustellen. Die Mehrkosten belaufen sich somit auf insgesamt ca. 
200.000,00 €. Dies stellt eine Teuerungsrate von voraussichtlich 3,86 % dar. 
 
Zum Zeitpunkt der Vergabe der Gewerke im Dezember 2014 konnte die Gemeinde mit einem 
Zuschuss für die Mensa aus der Förderung „Chancen durch Bildung – Investitionsoffensive 
Ganztagsschulen“ in Höhe von 118.000,00 € sicher rechnen. Darüber hinaus konnten nach Be-
ginn der Baumaßnahme infolge des bewilligten vorzeitigen Maßnahmenbeginns aus der Sport-
stättenförderung für die Sporthalle weitere Zuwendungen in Höhe von 600.000,00 € akquiriert 
werden. Dies berücksichtigend fällt das Gesamtabrechnungsergebnis mit voraussichtlich rund 
400.000 € besser aus als seinerzeit im September 2014 kalkuliert.   
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt die bisher vorläufige Kostenfeststellung, ohne Photovoltaikanla-
ge und Kleinspielfeld, über 5.183.952,16 € zur Kenntnisnahme. 

 
 
 
 
 
Anlagen: 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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Anlage 1: Vorläufige Kostenfeststellung auf der Grundlage der Einzelgewerke (nicht öffentlich) 
 
Anlage 2: Vorläufige Kostenfeststellung mit Zuordnung der Kostengruppen (öffentlich)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
7. Vergabe der Erschließungsarbeiten für das Baugebiet Hanfäcker ein-

schließlich Kreisverkehr an der K1915 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 389/2018 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Rebmann vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann und führt einlei-
tend aus, dass bereits im Mai 2018 mit der Umsetzung der Erschließungsmaßnahmen begon-
nen werden soll. 
 
Nachfolgend stellt Herr Rebmann die Vergabeempfehlung vor.  
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt er mit, dass die vollständige Erschließung auch den 
Kreisverkehr umfasse. In diesem Bereich der Kreisstraße wird die Durchfahrt während der Bau-
maßnahme halbseitig erfolgen. Die Baufertigstellung ist Ende Mai 2019 geplant.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Müller hinsichtlich des Radwegs in Richtung Öschelbronn führt 
der Vorsitzende aus, dass dieser im Bereich des Kreisverkehrs endet. Die Chancen, dass die 
Kreisstraße in absehbarer Zeit saniert wird, sind gegeben. Mit der Verbreiterung der Straße kann 
auch der Radweg bis Öschelbronn weitergeführt werden.    
 

 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Firma Klöpfer GmbH & Co.KG, Winnenden – Birkmannsweiler, werden zum Ange-
botspreis von 2.336.202,51 € brutto die Erd-, Entwässerungs-, Kanal-, Verkehrswegebau- 
und Druckrohrleitungsarbeiten übertragen. 

 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei  
  1 x Bauamt   
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Erschließungsarbeiten für das Baugebiet Hanfäcker 
einschließlich Kreisverkehr an der K1915 

 
 
Am 26.01.2018 erfolgte die öffentliche Ausschreibung der Baumaßnahme.  
 
Die Submission findet am 20.02.2018 um 11.30 Uhr statt. Bis zum 06.03.2018 wird ein Preis-
spiegel und ggf. ein Bietergespräch stattfinden. 
 
Über die Ergebnisse wird die Gemeindeverwaltung mittels einer Tischvorlage berichten.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Dem wirtschaftlichsten Bieter wird der Gesamtauftrag erteilt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei  
1 x Technische Verwaltung   
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8. Errichtung der Anstalt ITEOS durch Beitritt der Zweckverbände KDRS, 

KIRU und KIVBF zur Datenzentrale Baden-Württemberg und Vereinigung 
der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zum Gesamtzweckverband 
4IT am 01.07.2018 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 390/2018 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 

 
1. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und stimmt dem Beitritt des 

Zweckverbands KDRS zur Datenzentrale Baden-Württemberg und der Vereinigung mit 
den Zweckverbänden KIVBF und KIRU zum Gesamtzweckverband 4IT zu.  

 

2. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes KDRS die Organe des Zweckverbands zum Vollzug aller hierzu not-
wendigen Handlungen zu bevollmächtigen.  

 

Zu den notwendigen Handlungen gehören (insbesondere): 
a. die Zustimmung zum Beitritt des Zweckverbands KDRS zur Datenzentrale Baden-

Württemberg durch Vereinbarung der Änderung der Satzung der Datenzentrale 
Baden-Württemberg 

b. die Zustimmung zum vorgesehenen Vermögensausgleich 
c. die Zustimmung zur Verschmelzung der Betriebsgesellschaften IIRU, KRBF und 

RZRS zu einer hundertprozentigen Tochter der aus der Datenzentrale Baden-
Württemberg mit Beitritt der Zweckverbände hervorgehenden ITEOS (AöR) 

d. die Zustimmung zum Fusionsvertrag der drei Zweckverbände KDRS, KIRU und 
KIVBF und ihrer Tochtergesellschaften sowie der Datenzentrale Baden-
Württemberg 

e. die Zustimmung zur Vereinigung der drei Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF 
zum Gesamtzweckverband 4IT 

 
Verteiler: 1 x Bürgermeister  
 



 
 

 

 
 

Errichtung der Anstalt ITEOS durch Beitritt der Zweckverbände KDRS, 
KIRU und KIVBF zur Datenzentrale Baden-Württemberg und 

Vereinigung der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zum 
Gesamtzweckverband 4IT am 01.07.2018 

 
Begründung 

 
a) Ursachen für die Fusion 

Eine 2014 eingeleitete Prüfung der bisherigen Zusammenarbeit der Datenzentrale Baden-
Württemberg (DZ BW) und der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zur Versorgung der 
baden-württembergischen Kommunen und ihrer Einrichtungen mit Leistungen der Informations-
technik hat gezeigt, dass die wirtschaftliche Aufgabenerledigung in der heutigen Struktur des 
Datenverarbeitungsverbunds Baden-Württemberg (DVV BW) nicht dauerhaft gewährleistet ist.  
 
Die partnerschaftliche Potenzialanalyse („commercial due diligence“) kam zu dem Ergebnis, 
dass mit der Zusammenführung der Geschäftstätigkeit aller vier Einrichtungen eine zukunftsfä-
hige Organisation mit Wirtschaftlichkeitseffekten in einer Größenordnung von ca. 25 Millionen 
Euro innerhalb von fünf Jahren ab Fusion geschaffen werden kann. Gleichzeitig versetzt sich 
der DVV BW damit in die Lage, kommunales Wissen und IT-spezifisches Know-how für die Zu-
kunft zu sichern.  
 
Dies fördert die weitere Vereinheitlichung und Standardisierung der kommunalen Strukturen 
und Verfahren der Informationstechnik und trägt in Kooperation mit dem Land zum Ausbau ei-
ner modernen bürgerfreundlichen Verwaltung in Baden-Württemberg bei. 
 
 
b) Gesetzlicher Rahmen 

Den rechtlichen Rahmen für die Zusammenführung bildet das Gesetz zur Änderung des ADV-
Zusammenarbeitsgesetzes und anderer Vorschriften, das am 28. Februar 2018 vom Landtag 
beschlossen wurde, s. hierzu Anlage 1. 
 
Es ist beabsichtigt, dass die Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF durch gleichlautenden 
Beschluss in ihren Verbandsversammlungen der DZ BW beitreten. Dabei bringen sie jeweils ihr 
gesamtes Vermögen im Wege der Gesamtrechtsnachfolge durch Ausgliederung (§§ 123ff 
UmwG) in die DZ BW ein, die damit per Gesetz zu ITEOS wird, einer Anstalt des öffentlichen 

Rechts, welche für die Kommunen die bisherigen Aufgaben der DZ BW und der Zweckverbände 
übernimmt, s. hierzu Anlage 2.  
 
Unmittelbar darauf schließen die Zweckverbände sich zum Gesamtzweckverband 4IT zusam-
men.  
 
Die Unternehmensformen wurden so gewählt, dass die bisherige Inhouse-Fähigkeit für eine 
Beauftragung seitens der künftigen Träger vergaberechtskonform gewährleistet bleibt. 
 
 
c) Vermögensentwicklung 

Zum Gesamtvermögen der Zweckverbände und der DZ BW werden jegliche Aktiv- und Passiv-
vermögen, sämtliche Arbeits-, Beamten- und sonstigen Dienstverhältnisse, alle bilanzierten und 
nicht bilanzierten Rechte und Pflichten sowie die jeweiligen Tochtergesellschaften gezählt. 
 
Voraussetzung für die Fusion ist ein ausgewogener Vermögensausgleich. Die Fusionspartner 
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haben vereinbart, dass die Zweckverbände im Gegenzug für ihr eingebrachtes Gesamtvermö-
gen folgende Stammkapitalanteile an ITEOS zugewiesen bekommen: KIRU 22%, KDRS 22%, 

KIVBF 44%. Die übrigen Anteile (12 %) werden vom Land Baden-Württemberg gehalten. Die 
Zuweisung der Stammkapitalanteile wurde auf Basis des vorläufigen Vermögensausgleichs so 
vereinbart, dass Nachschusspflichten ausgeschlossen sind, s. hierzu Anlage 3. 
 
Als Stichtag für den endgültigen Vermögensausgleich wird für alle Unternehmenseinheiten der 
30.06.2018 angesetzt. Die abschließende Bewertung durch ein Unternehmenswertgutachten 
erfolgt zum 30.06.2018 vorbehaltlich anschließender Beschlussfassung durch den Verwaltungs-
rat und die Verbandsversammlung des Gesamtzweckverbands 4IT im Dezember 2018.  

 
Wie hoch dieses Gesamtvermögen sein wird, steht aufgrund der ausstehenden Jahresab-
schlüsse der Fusionspartner zum 31.12.2017 und 30.6.2018 noch nicht endgültig fest. 
 
Die Anteile der Mitgliedskommunen an den heutigen Zweckverbänden bleiben mit dem Beitritt 
der Zweckverbände zur DZ BW wertmäßig unverändert.  
 
 
d) Mitwirkungsmöglichkeiten 

Unmittelbar nach ihrem Beitritt zur DZ BW vereinigen sich die drei Zweckverbände KDRS, KIRU 
und KIVBF zum neuen Gesamtzweckverband 4IT, der gemeinsam mit dem Land die Träger-
schaft von ITEOS ausübt und dafür mit den erforderlichen Aufsichts- und Kontrollfunktionen 

ausgestattet wird, s. hierzu Anlage 4. Weitere Einzelheiten regelt der Fusionsvertrag, s. hierzu 
Anlage 5. 
 
21 der insgesamt 26 Verwaltungsratsmitglieder der ITEOS werden aus den heutigen Verbands-

gebieten der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF entsendet. Jeweils vier dieser kommuna-
len Verwaltungsratsmitglieder kommen aus den bereits bestehenden fünf Mitgliedersegmenten, 
das 21. Mitglied repräsentiert die Mitglieder, die keinem Segment direkt zuzuordnen sind (z.B. 
kommunale oder regionale Verbände). Damit ist gewährleistet, dass alle Mitgliedersegmente 
gleich stark vertreten sind und über den Verwaltungsrat Einfluss auf die Entwicklung von ITEOS 

nehmen können. 
 
Zusätzlich kann die Verbandsversammlung für jedes der fünf bekannten Mitgliedersegmente 
einen dauerhaften Mitgliederbeirat einrichten, aus dem wiederum Vertreter in den Organisati-
onsbeirat von ITEOS entsendet werden, um die spezifischen Anforderungen der von ihnen ver-

tretenen Kommunen an das Produktportfolio in den weiteren Entscheidungsprozess einzubrin-
gen.  
 
Der Gesamtzweckverband 4IT verfügt über kein eigenes Vermögen und finanziert sich über 

Umlagen, die nach einem von seiner Verbandsversammlung festgelegten Schlüssel erhoben 
werden. 
 
 
Zusammenfassung 
 
Ziel des Beitritts der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zur DZ BW und der Fusion der 
Zweckverbände zum Gesamtzweckverband 4IT ist der Erhalt einer wettbewerbs- und zukunfts-
fähigen kommunalen IT in Baden-Württemberg. Dabei liegt der Fokus auf der dauerhaften Ver-
besserung von Leistungen (Qualität, Service und Kosten) für Bestands- und Neukunden, indem 
die lokalisierten Synergien in den Leistungsprozessen sukzessive realisiert werden.  
 
Die Entgelte für die von den Mitgliedern der Zweckverbände bezogenen Leistungen werden für 
eine Übergangszeit nach den heutigen Verbandsgebieten gesplittet, damit kein Verbandsmit-
glied gemessen am Status quo durch die Fusion schlechter gestellt wird, s. hierzu Anlage 6. 
Ferner werden die Mitglieder über eine Gremienstruktur verstärkt am Aufbau und an der Wei-
terentwicklung der Produkte und Dienstleistungen beteiligt. 



 
Eine gemeinsame Trägerschaft durch den Gesamtzweckverband 4IT und das Land Baden-
Württemberg sichert ITEOS, und damit der kommunalen IT, eine zukunftsfähige Neustruktur. 

Die Kooperation zwischen dem Land und den Kommunen im Bereich der Informationstechnik 
und die Anbindung kommunaler Verfahren an die Verfahren der Landesbehörden sind wesent-
lich für den Ausbau einer bürgerfreundlichen digitalisierten Verwaltung. Dadurch wird die Pro-
duktivität des Unternehmens gesteigert, was dabei hilft, die Leistungsfähigkeit der kommunalen 
Verwaltung zu sichern. 
 
Anlagen: (1) Gesetz zur Änderung des ADV-Zusammenarbeitsgesetzes  

(2) Satzung ITEOS (Anstalt öffentlichen Rechts) 
 (3) Vermögensausgleich (aktueller Stand)  
 (4) Satzung Gesamtzweckverband 4IT 
 (5) Fusionsvertrag 
 (6) Entgeltentwicklung ITEOS 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und stimmt dem Beitritt des 

Zweckverbands KDRS zur Datenzentrale Baden-Württemberg und der Vereinigung 
mit den Zweckverbänden KIVBF und KIRU zum Gesamtzweckverband 4IT zu.  

 
4. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister in der Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes KDRS die Organe des Zweckverbands zum Vollzug aller hierzu not-
wendigen Handlungen zu bevollmächtigen.  

 

Zu den notwendigen Handlungen gehören (insbesondere): 
f. die Zustimmung zum Beitritt des Zweckverbands KDRS zur Datenzentrale Baden-

Württemberg durch Vereinbarung der Änderung der Satzung der Datenzentrale 
Baden-Württemberg 

g. die Zustimmung zum vorgesehenen Vermögensausgleich 
h. die Zustimmung zur Verschmelzung der Betriebsgesellschaften IIRU, KRBF und 

RZRS zu einer hundertprozentigen Tochter der aus der Datenzentrale Baden-
Württemberg mit Beitritt der Zweckverbände hervorgehenden ITEOS (AöR) 

i. die Zustimmung zum Fusionsvertrag der drei Zweckverbände KDRS, KIRU und 
KIVBF und ihrer Tochtergesellschaften sowie der Datenzentrale Baden-
Württemberg 

j. die Zustimmung zur Vereinigung der drei Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF 
zum Gesamtzweckverband 4IT 

 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister  
 

 





























































































































































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 06.03.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Andreas Hägele  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegan-
gene Spende: 
 
OGV Hößlinswart  für Kinderhaus Steinach   200,00 €   
 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 

 
 
Bürgermeister Friedrich dankt für das großartige Engagement. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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